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HL Teil

Lieder



Galgu-Liedji

Hescht bim Jassu du keis Glick,
gitt der ds Frouwwi chüm än Blick,
will der ds Läbu fascht verleidu,
deichscht villiicht sogar ans Scheidu,
nimm än Schluck va ischum Wii,
alles wird de annerscht si.

Hescht äs Frouwwi, leids wie d Nacht,
wa der ständig Chummer macht,
will der ds Läbu fascht verleidu,
deichscht villiicht sogar ans Scheidu,
nimm än Schluck va ischum Wii,
alles wird de annerscht si.

Gitt sogar der beschtoscht Frind
dier äs Tagsch eis an du Grind,
will der ds Läbu fascht verleidu,
deichscht villiicht sogar ans Scheidu,
triich än Schluck va ischum Wii,
alles wird de annerscht si.

Gsehscht kei Üswäg us dum Dräck,
düchti, ds Läbu hei kei Zwäck,
will der alls und alls verleidu,
deichoscht nummu noch ans Scheidu,
triich va ischum güetu Wii,
alles wird de liechter si.
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Der Walliser Wässer-Maa

Fer d Främdu hescht du Sunnu-Schii,
hescht Gletscher, Bärga, güete Wii,
und gischt ne suscht alls Güets derzüe,
eim lüüti Freid, eim stilli Rüeh.
Äs Paradiis bischt du, mis Land,
der ganzu Wält ischt das bLkannt.

Fer mich hescht du öü Sunnu-Schii,
ach, mängischt derftis minder si!
Am Stutz verdurschtunt d'Matte fascht,
ich ha kei Rüeh und ha kei Rascht.
Ich wässeru än Summer lang,
dass s'nit verdorrt, mis Wallisland.

Und doch mecht ich sus keinum Iaa,
mecht nie us minum Ländji gaa.
Du gischt mier Brot, än güete Wii,
und darfer will ich triws dier sii.
Wier hange beidi aiiäiiand :

Ich Wässer-Maa und ds Wallis-Land
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Ischers Volkslied

Ds Volkslied ischt sicher so alts wie d'Mänschheit sälber. In alle

Kulture und Sprache bkännt mu ds Volkslied. Meischtens icht äs im
Volk sälber entstamm, und än andre hett d'Melodi derzüe gmacht.
Ds Volk hett sus nahgsungu, villicliter öü abgändrot und allmeh-

licli ischt äs Volkslied da gsi, wa generatione- und jahrhundertilang
schini eifachi, härzergriifunde Melodie nimme verloru hett.
Aber nit nummu im Volk erstandni Lieder hetts gigä. Grossi Meischter,

ja di allergreschtu Komponisclitu, heint z'alle Ziitu dum Volk
uf ds Müül glüegot und teif in ds Härz glooset. Darum ischt ihne
näbunt ihre grosse Kunschtwärk öü mängs unvergässlichs Volkslied

geratu.
Frili hetts immer wider Ziite gigä, wa ds Volkslied als eppis Minder-
wärtigs aglüegt und verachtot gsi ischt, wa mu schieb gscliiiiiert
hett, di altu, ewigjungu Melodie zsiiigu. Das isclit öü in ischum liebu
Wallis der Fall gsi. Mu hett alles andrà gsungu — vam gikinsclitlotu
Männerclior-Lied bis zer Schnulze — liüüfuwiis främds und tumius
Ziig — nummu keis Volkslied. Im unnru Wallis heint düe isiclitigi
Liit, bsunners ische lieb Profässer Georg Hänni, dum Volkslied wider
zum Durchbruch, ja zum Erfolg gholfii. Im Oberwallis ischt lang der
damalig Pfarrherr vam inrosclitu Letschutaler-Derfji, der hiitig
Dekan und Kultur-Priisträger Gregor Brantschen, der einzige gsi, was
sus gwagt hett, im Volkston zkompoiiieru und zsingu. Speter, wa mu
wider agfangu hett, alti Kulturwärk und ubcrlieferti Gicter hecher
zsehetzu als vor äs paar Jahrzähnt, heint düe andri, so der Profässer
Adolf Imhof, der Unnerzeichner und äs paar triwwi Hälfer du
«Oberwalliser-Volksliederchor» gigrindot. Schi heint dum Chor du
Zwäck gigä, Oberwalliser Volksliedergüet zpflegu und bikannt
zmacliu.
In der churzu Ziit va zächu Jahm heint di Komponisclitu, di
Textdichter, d'Vereinsleitig und der ganz Chor in unzählige Üffielirige
hiwisc, dass ds Volkslied eppis Grossus, Ewiggiltigs cha si, eppis, wa
dum Volk nit nummu in ds Ohr, nei, teif ins Härz cha ga
Der Dirigänt Felix Schmid, wa hiitu du Chor leitot (und sälber öü
scho mängi Melodi komponiert hett! und der Chor in schiner
hiitigu Zämmusetzig bietunt in Konzärt, am Radio und Fernseh das,

wa mu als volläiidete Volks-Gsang müess la gältu. Ihne gkehrt ische

Dank, ischi Achtig und Unnerstitzig.
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Bhalt dis Lachu

Dini Öügu sind voll Läbu,
Färb hescht du wie Milch und Bliiet,
jede Blick va dier will sägu:
Lüeget nummu, mier geits güet!

Blib so jung und bhalt dis Lachu,
öü in jeder fistru Stund
tüe di nit la unnermachu,
wenn ämal äs Unglick
chunnt.

Du wirst gseh und wirschts erfahru,
alls geiht liechter, wemu lacht,
öü in dene spetru Jahru,
wa ehn ds Läbu Chummer macht.



B 1 halt dis Lachu
Text : Ludwig Jmesch
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Der alt Bättier
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Der alt Bättier

Und hani nit än Santim Gäld
und mängischt nit än Füüfer zbiissu,
so lachi über dischi Wält,
mich ja niemo, niemo bschiissu.
Mich hett der Herrgott annerscht gmacht,
us hertum Holz hett är mich gschafft.

Und hani wäder Wiih noch Chind,
sind mini Hose voll va Blätza,
so hani Freid am warmu Wind
und bielzu sälber mini Strätza.
Mich hett der Herrgott annerscht gmacht,
us hertum Holz hett är mich gschafft.

Und bini ohni Frind und Freid,
und tientscli mi uberall vertriibu,
so deichi : Der dambrüf versteiht
öü mich und Iaht mi einischt bliibu.
Aer hett mi gschaffu, wieni bi,
drum cliani bloss än Bättier si.

,\
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Der 6omserbev6lkerung gewidmet
1968- Zum Soo'sten Geburtstag von Kardinal Matthaus Schiner.
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Buchhandlung Jmahorn Brig
Preis Fr. 0.70

Durch SUISA geschützt.


	III. Teil : Lieder
	Galgu-Liedji
	Der Walliser Wässer-Maa
	Ischers Volkslied
	D' Hibschi Zyt
	Bhalt dis Lachu
	Chum ins Wallis
	Der alt Bättler
	Wie geit di Zyt!
	Im Goms


